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• Fallbeispiele zu eingeschleppten Pflanzenschädlingen

- Warum gibt es Änderungen bei den EU Bestimmungen?

• Internationale Pflanzenschutzkonvention (IPPC) 

• Eckpunkte der neue Pflanzenschädlings - VO (EU) 2016/2031

- Neuerungen bei den phytosanitären Bestimmungen 
gegenüber Drittstaaten

- [Neuerungen bei der Importkontrolle] 

- [Neuerungen im Binnenmarkt]

Überblick

Robert Steffek, APSD, 2020



Xylella fastidiosa an Oliven in Apulien/Italien



Bilder: EPPO Global Database 
https://gd.eppo.int/

Kirschessigfliege
Drosophila suzukii 2008

Thousand canker disease
Geosmithia morbida 2014

Maiswurzelbohrer 
Diabrotica virgifera 1992

Buchsbaumzünsler
Cydalima perspectalis 2006

Tomatenminiermotte 
Tuta absoluta 2006

Marmorierte Baumwanze
Halyomorpha halys 2004 Japankäfer

Popillia japonica 2004



Einflussfaktoren für biologische Invasionen

• Einschleppung (unbeabsichtigte oder beabsichtigte Freisetzung)

• Ansiedlung
- Klimatische Bedingungen

- Wirtspflanzen

- Ökologische Nische

• Ausbreitung
- Natürliche

- Handel

• Schäden
- Ökonomische

- Ökologische 

- Soziale

Einschleppung Ansiedlung Ausbreitung
Auftreten von 

Schäden

Aufbau einer 
stabilen Population 

Bilder: EPPO Global Database https://gd.eppo.int/



• Globaler multilateraler Vertrag zur Zusammenarbeit in 
phytosanitären Angelegenheiten

− 183 Vertragsstaaten � "von Afghanistan bis Zimbabwe"

• Ziel der IPPC
− Verhinderung der Einschleppung gebietsfremder Schädlinge
− Förderung des sicheren Handels
− Erstellung weltweit gültiger Standards

• Ermöglicht Handelsbeschränkungen zum Schutz der LW/FW 

• WTO anerkennt dieses Recht im SPS-Abkommen

Internationale Pflanzenschutzkonvention (IPPC)

Robert Steffek, APSD, 2020
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http://www.ippc.int



Open System
Closed System

Closed System
Einfuhr von Pflanzen grundsätzlich verboten 
� Ausnahmen, basieren auf Risikobewertungen und sind häufig 
an Einfuhrbewilligungen oder bilaterale Abkommen geknüpft

Open System
Einfuhr von Pflanzen grundsätzlich erlaubt 
� wenige Verbote und Einschränkungen

OPEN vs. CLOSED SYSTEM

Robert Steffek, APSD, 2020



Import
Kontrollen

Information, Schulung
Betriebskontrollen

Kontrollen im Handel
Überwachung

Ausrottung
Eindämmung

§
Gesetzes-

vorgaben für
sicheren Handel

(Import und 
Binnenhandel)

�
Weit verbreitete
Schädlinge: Kein

Wirkungsfeld
des APSD

(ggf. RNQP)

�

Bilder: EPPO Global Database https://gd.eppo.int/

Ansätze zur Reduktion des Einschleppungsrisikos

!!

�



Für Pflanzen mit hohem Einschleppungsrisiko: 
• Einfuhrverbot � gilt seit 14.12.2019

• z.B. Pflanzen zum Anpflanzen, außer Saatgut & 
in-vitro-Pflanzen
Acacia, Acer, Albizia, Alnus, Annona, Bauhinia, 
Berberis, Betula, Caesalpinia, Cassia, Castanea,
Cornus, Corylus, Crataegus, Diospyros, Fagus, 
Ficus carica, Fraxinus, Hamamelis, Jasminum, 
Juglans, Ligustrum, Lonicera, Malus, Nerium, 
Persea, Populus, Prunus, Quercus, Robinia, Salix, 
Sorbus, Taxus, Tilia, Ulmus

Einfuhrverbot für High Risk Plants

Robert Steffek, APSD, 2020

Artikel 42 – Durchführungsverordnung 2018/2019

Bilder: EPPO Global Database https://gd.eppo.int/



1. Beschreibung der Gefahr 
(Horizon scanning)

Horizon Scanning � Änderung Importbestimmungen

Robert Steffek, APSD, 2020

Beispiel Kartoffelblattsauger (Bactericera cockerelli)

2. Bewerten des Risikos 
� Vergleichbares Klima (EU bzw. US/NZL)
� Wirtschaftliche Bedeutung
� Quantitativ & Qualitativ

Kartoffel, Tomate, Paprika

3. Bewerten der Einschleppungspfade

4. Festlegen Importbestimmungen 
VOR Ausbruch

Bilder: EPPO Global Database https://gd.eppo.int/



Bestätigungen im Pflanzengesundheitszeugnis

Robert Steffek, APSD, 2020

• BISHER: Alleinige Verantwortung 
des ausstellenden Organs

• NEU: VORAB � Offizielle 
Mitteilung der COPHS an die EK 
zum Status verschiedener 
Schädlinge

• Veröffentlichung auf der EU 
Homepage

Zusätzliche Erklärungen beim Import von Früchten



BISHER
• Art und Menge eingeführter Sendungen weitgehend

unbekannt

• Daten für Risikobewertungen nur eingeschränkt
vorhanden

LÖSUNG seit 14.12.2019 
• TRACES =Trade Control and Expert System 

• Zentrale Erfassung sämtlicher Einfuhren von Pflanzen 
und pflanzlichen Produkten an der ersten Eintrittstelle

• Einsicht in Daten und risikobasierte Kontrollen

Datenerfassung und Verknüpfung aller Eintrittstellen

Robert Steffek, APSD, 2020



BISHER
• Verschiedene Ausnahmeregelungen in den 28 MS

SEIT 14.12.2019
• Waren im Reisegepäck unterliegen Einfuhrbestimmungen

− Pflanzengesundheitszeugnis für alle Pflanzen/pflanzlichen Produkte  

− KEINE Ausnahmeregelungen für Gepäck von Reisenden

• Kontrollen an den Eintrittstellen (in AT: Zoll)

• Mitgliedstaaten, Seehäfen, Flughäfen und international tätige 
Transportunternehmen stellen Informationen für Reisende bereit: 

− Über Verbote bei der Einfuhr 

− Über Spezifische Anforderungen

Reiseverkehr

Robert Steffek, APSD, 2020

Artikel 45, Artikel 75



AWARENESS RAISING

Robert Steffek, APSD, 2020

https://www.pflanzenschutzdienst.at/



FACHTAGUNG am 25.03.2020

Robert Steffek, APSD, 2020

Anmeldung: 
https://www.ages.at/service/ages-
akademie/veranstaltungskalender/
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